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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Wir sind total

zufrieden, auch

wenn der

Zuspruch hätte

etwas größer sein

können“, 

sagt der Vorsitzende Matthias
Knoll über den Festakt zehn Jah-
re Bürgerstiftung Bad Saulgau.

BAD SAULGAU - Mit bunten und kon-
trastreichen Programmpunkten und
einer launigen Moderation ist der
Festakt zum zehnjährigen Bestehen
der Bürgerstiftung Bad Saulgau am
Freitagabend rundum erfolgreich
über die Bühne gegangen. Doch der
eine oder andere Gast hätte durchaus
noch Platz gefunden im großen Saal
des Stadtforums.

„Ich habe gedacht, es kommen
mehr“, sagte der Vorstandsvorsit-
zende Matthias Knoll bei der Begrü-
ßung der Gäste, darunter Wegge-
fährten seines Vaters Walter, der die
Bürgerstiftung mit viel Herzblut und
Idealismus im Jahre 2006 ins Leben
gerufen hatte. Gründungs- und Stif-
tungsratsmitglieder waren ebenso
gekommen wie Vertreter von Stadt-
verwaltung, Kirchen und zahlrei-
chen anderen Institutionen. Mit die-
sem Fest wolle die Bürgerstiftung
einfach nur all denen danke sagen,
die mitgeholfen haben, dass aus dem
Projekt in kurzer Zeit ein Erfolgsmo-
dell geworden ist. 

An dieser Stelle hob Matthias
Knoll das besondere Engagement
von Franz Bachhofer hervor. Was wä-
re ein Geburtstagsfest ohne Ge-
schenke? So darf sich die Stiftung
über weitere Spenden freuen. Etwa
von der Familie Reisch (20 000 Eu-
ro), von Hella Knoll (10 000 Euro)
oder von Wolfgang Weiß (6000 Eu-
ro). Mit Blick auf die konstant nied-
rigen Zinserträge hat sich die Firma
Knoll zudem bereit erklärt, über ei-
nen Zeitraum von zehn Jahren jähr-
lich 15 000 Euro bereit zu stellen, um
so den bislang getätigten Ausschüt-
tungsbetrag von rund 35 000 Euro
pro Jahr beibehalten zu können.

Bürgermeisterin gratuliert

Auch Bad Saulgaus Bürgermeisterin
Doris Schröter gratulierte und be-
dankte sich im Namen von Stadt und
Gemeinderat. „Ohne die Großzügig-
keit des Stiftungsgründers und der
Familie Knoll, die aus ihrem Privat-
vermögen nicht nur den monetären
Grundstock der Stiftung geschaffen
hat, sondern das Stiftungskapital
seitdem immer wieder mit hohen
Beträgen aufgestockt hat, wäre die
Bürgerstiftung nicht das, was sie
heute ist“, sagte Schröter. Als Ge-
burtstagsgeschenk überreichte sie
einen Scheck in Höhe von 10 000 Eu-
ro. Ein wahres „Glückskind“ sei das
Geburtstagskind, sagte der Stiftungs-
ratsvorsitzende Roland Eberhart in
seiner Ansprache. Und zeigte sich
überzeugt, dass „Walter Knoll seine
Freude daran gehabt hätte“. Der Stif-
tungs-Initiator und Firmengründer

ist vor vier Jahren im Alter von 84
Jahren gestorben. 

Ein ausgewogenes Verhältnis zwi-
schen Redebeiträgen und Unterhal-
tungsprogramm sorgte für einen
kurzweiligen und spannenden
Abend. Ob die Darbietung der Mäd-
chenkantorei, der Sologesang von
Viktoria Matt, souverän begleitet
von Leopold Neder-Schneider, oder
der Chor samt Trommler der Berta-
Hummel-Schule – sie alle zeigten
sich in Bestform.

Applaus für Agrarroboter

Genau so wie Carlos und Elias Nech-
watal. Die Zwillinge aus Ummendorf
gewährten anhand einer Präsentati-
on Einblicke in den Robotics-Kurs
am Schülerforschungszentrum. Zu-
kunftsideen haben die mehrfach
preisgekrönten begeisterten Tüftler
natürlich längst. Weil Biobauern Un-
terstützung bei der Ampferbekämp-
fung brauchen, machen sie sich dem-
nächst daran, einen Agrarroboter zu
bauen. Dafür bekamen sie genau so

begeisterten Applaus wie die Volti-
gier-Gruppe des Reit- und Fahrver-
eins Bad Saulgau oder das Ensemble
der Stadtmusik Bad Saulgau. 

In eine eher zerrissene Welt, in
der es augenscheinlich um den
Kampf zwischen Gut und Böse ging,
entführten die Street Dancer des Jun-
gen Kunsthauses unter der Leitung
von Alexander Mok mit einer un-
glaublichen Schnelligkeit und Kör-
perbeherrschung die Besucher. Ein
bewusst offenes Ende sollte die Zu-
schauer dazu anregen, sich zu dem
Bühnengeschehen im Nachhinein
Gedanken zu machen. Viele Gedan-
ken machte sich auch Moderator Ro-
land Mutschler über den eigentli-
chen Programmablauf hinaus und
griff dazu das Motto der Bürgerstif-
tung Voneinander – Miteinander -
Füreinander auf. „Wenn dieses Mot-
to über den gesamten Globus greifen
würde, was hätten wir für eine schö-
ne Welt“, sagte Mutschler. 

Überzeugt von dem tollen Abend
waren auch die Gäste. „Das Bühnen-

programm hat gezeigt, wie vielfältig
unsere Stadt ist, einfach toll“, sagte
ein Besucher auf dem Weg zum
reichhaltigen Büfett, das von Gastro-
nomen und anderen Gewerbetrei-

benden gespendet wurde. „Wir sind
total zufrieden, auch wenn der Zu-
spruch hätte etwas größer sein kön-
nen“, sagte Matthias Knoll abschlie-
ßend. 

Bürgerstiftung – ein Glückskind für Bad Saulgau

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

Der Chor der Berta-Hummel-Schule Bad Saulgau gehört zum Programm beim Festakt im Stadtforum anlässlich des zehnjährigen Bestehens der Bürger-
stiftung. FOTOS: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Festakt anlässlich des zehnjährigen Bestehens – Es hätten mehr Besucher kommen können

Der Vorstand der Bürgerstiftung Bad Saulgau mit dem Vorsitzenden Mat-
thias Knoll (links), Sandra Wiedergrün und Karl-Heinz Birzer (rechts) so-
wie Roland Eberhart, dem Vorsitzenden des Stiftungsrats, können stolz
sein auf das Erreichte.

BAD SAULGAU - Würdevoll – mit ei-
nem festlichen Hochamt – ist in der
vollbesetzten Stadtkirche St. Johan-
nes in Bad Saulgau die Feier der Pri-
miz für den geweihten Neupriester
Markus Dreher SJ, ein Sohn der Stadt
Bad Saulgau, gestaltet worden. De-
kan Peter Müller hob hervor, dass die
Kirche eine gemeinsame Sache aller
Christen sein sollte. Er beglück-
wünschte Markus Dreher zu seiner
Berufung, dass er nach einer langjäh-
rigen Vorbereitungszeit sich für den
Weg zum Priesteramt entschieden
habe. Die Festpredigt hielt Spiritual
Helmut Miltner aus Hegne am Bo-
densee. 

Primiziant Markus Dreher gab
seiner Freude Ausdruck, seine erste
heilige Messe in der Heimatkirche St.
Johannes feiern zu dürfen. In der ers-
ten Schriftlesung ging es darum, dass
es Aufgabe der Christen sei, uner-
müdlich nach Gerechtigkeit zu stre-
ben. Wer den Kampf des Glaubens
führe, erfülle den Auftrag Gottes. 

Beim Evangelium, dem Predigt-
text aus Lukas 16, befasste sich Spiri-
tual Helmut Miltner mit dem Gleich-
nis „Vom reichen Mann und dem ar-
men Lazarus“, dessen Brisanz in die-

sen Tagen wieder aktueller denn je
geworden ist. Noch einmal kam der
Gottesmann vom Bodensee auf den
Werdegang von Markus Dreher zu
sprechen. Scherzhaft würde die Ab-
kürzung SJ, die Markus Dreher als Je-
suit ausweise, auch als „Schlaue
Jungs" definiert werden. Aber dieser

schlaue Junge Markus habe sich in
den zurückliegenden acht Jahren als
ein unermüdlich Suchender heraus-
gestellt.

„Ein Sucher Gottes“, betonte der
Spiritual. „Warum tut er das? Wird er
seinen Weg machen? Wie geht es
weiter mit der Kirche?“ Diesen Fra-

genkomplex stellte Helmut Miltner
unumwunden in den Raum. „Um
diesen oftmals verborgenen Gott zu
begreifen, braucht es unser glaubhaf-
tes Bekenntnis“, so Miltner. Bei der
Geschichte vom reichen Mann und
dem armen Lazarus gehe es unter an-
derem ums Teilen lernen, etwas vom

persönlichen Reichtum hergeben
können. Das wahre Priestertum be-
deute, leben, um Gott zu ehren. Un-
ser Licht hell erscheinen lassen, die
Leuchtkraft des Dienens könne mit
Sicherheit auch heute noch auf unse-
re Mitmenschen überspringen.

Musikalischer Schlusspunkt

Die Kollekte stehe unter der Prämis-
se „Barmherzigkeit und Bewegung“.
Es sei für die Flüchtlingshilfe der Je-
suiten vorgesehen, die vor allem den
Ärmsten der Armen in den krisenge-
schüttelten Ländern im Nahen Osten
zu gute kommen würde.

Was könnte musikalisch einen
schöneren Schlusspunkt setzen bei
einer Primiz-Feier als das „Halleluja“
von Georg Friedrich Händel aus dem
Oratorium „Der Messias“, das die
Chorknaben unter der Leitung von
Volker Braig mit Bravour zum Vor-
trag brachten. Ein Geschenkpaket
für Markus Dreher SJ überreichte
Ludwig Boll, der Vorsitzende der ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Jo-
hannes Baptist. Die Stadtmusik Bad
Saulgau mit ihrem Musikdirektor
Stefan Leja begleitete die Geistlichen
mit Marschmusik zu einem Steh-
empfang ins Gemeindehaus. 

Neupriester Markus Dreher gibt bei Primizfeier seiner Freude Ausdruck
Spiritual Helmut Miltner hält Festpredigt in vollbesetzter Stadtkirche – Kollekte für Flüchtlingshilfe der Jesuiten

Neupriester Markus Dreher feiert in der St. Johanneskirche in Bad Saulgau seine Primiz. Die Festpredigt hält
Spiritual Helmut Miltner. FOTO: ARTUR K.M. BAY

Von Artur K.M. Bay
●

BAD SAULGAU (sz) - Am Schülerfor-
schungszentrum (Sfz) Bad Saulgau
starten jetzt neue Kurse und Work-
shops: Mittwochs zwischen 15.15 Uhr
und 16.45 Uhr können Roboter be-
geisterte Schüler der 4. bis 6. Klasse
unter Anleitung Lego-Roboter bauen
mit dem Ziel, im kommenden Jahr an
der World Robot Olympiad teilzu-
nehmen. Älteren Schülern ab der 7.
Klasse steht die Robotics-AG am
Freitag zwischen 15.15 und 16.45 Uhr
offen. Mathematisch interessierte
Dritt- bis Sechstklässler können ab
dem 30. September immer freitags
zwischen 14 und 15 Uhr gemeinsam
mathematische Rätsel und Knobel-
aufgaben lösen. 

Junge Modellbauer ab der 5. Klas-
se haben in diesem Jahr immer frei-
tags zwischen 15 und 17 Uhr die Mög-
lichkeit, eine Skisprungschanze zu
konstruieren. Am 8. Oktober startet
ein Programmierkurs für Jugendli-
che ab Klasse 9. Weiterhin besteht
die Möglichkeit für Programmier-In-
teressierte ab der 9. Klasse, an der
Datenerfassung im Schüler-Energie-
netzwerk des Sfz immer donnerstags
ab 17 Uhr mitzuarbeiten. Alle Ange-
bote sind kostenlos.

Sfz startet mit
neuen Kursen

Nähere Informationen zu den
Kursen gibt es im Internet unter
www.sfz-bw.de. Anmeldungen
erfolgen telefonisch oder per
E-Mail unter info@sfz-bw.de.
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Sport-Redaktion 07581/205-24
Fax Redaktion 0751/2955-99-6598
redaktion.saulgau@schwaebische.de
Anzeigenservice 07581/205-12
Aboservice 0751/29 555 555
Anschrift Hauptstraße 100, 
88348 Bad Saulgau
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BAD SAULGAU (sz) - Nach dem gut
besuchten, sonnigen Open Air der
kirchlichen Band Soli Deo Gloria auf
dem Marktplatz in Bad Saulgau geht
es mit den monatlichen Abendgot-
tesdiensten in der St.-Antonius-Kir-
che in Bad Saulgau weiter. Am Sonn-
tag, 2. Oktober, um 18.30 Uhr erwar-
tet die Besucher eine Stunde der Be-
sinnung, des Lobpreises, der
Andacht, der Fürbitte und des Ge-
bets – umrahmt von Gesang und Mu-
sik der Band Soli Deo Gloria.

Soli Deo Gloria
spielt im

Abendgottesdienst

BAD SAULGAU (sz) - Der Alpenver-
ein Bad Saulgau bietet am 2. und 3.
Oktober eine Wanderung über die
Gafadura-Hütte und den Drei-
Schwesternsteig zum Fürstensteig
an. Schwindelfreiheit, alpine Wan-
dererfahrung, sowie Mitgliedschaft
im DAV sind erforderlich. Die An-
meldung bei der Buchhandlung Ge-
schwister Müller unter Telefon
07581/73 75 muss bis Freitag, 30. Sep-
tember, erfolgen. Abfahrt mit Privat-
autos ist am Sonntag, 2. Oktober, um
10 Uhr am Bahnhof in Bad Saulgau.

DAV wandert an
zwei Tagen
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